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I. 

A •. E in führ u n g 

Der vo~liegende Statistische Bericht VIII/20/23 gibt zunächst 
einen Uberblick über die Entwicklung der Vertriebenen- und Zuge-
wandertenbevölkerung während des Jahres 1954 im Bunö.esgebiet. 

! 

Oie Entwicklung der Vertriebenen- und Zugewandertenzahlen. in den 
Ländern des Bundesgebietes im Jahre 1954 

a • Vertriebene 
b • Zugewanderte 

1 Bevölkerungszu- (,) bzw. -abnahme (.) 
Bevö lksrungs-

I 
l an d stand I davon entfielen auf 

am insgesamt i ·.Zu- (+) b>.w, 
. 1.1.1954 Geburten-

überschuß 1 Abwanderungs 
überschuß(-) 

Schleswig-Aolstein a Fh7,2 - 28,6 + 3,5 . 32,2 
b 131,3 t 0,3 t 1,1 - 0,9 

Harnburg a 162,7 t 13,1 ' 1,8 t 11/• 
b 104,6 t 11,5 t 1,1 t 10,4 

Nisdersachsen a 1 710,7 - 23,1 t 14,2 . 37,4 
b 4()2,6 t 11,2 t 5,0 + 6,2 

Bremsn a 68,? t 6,6 + 0,9 ' 5,6 
b 30,9 + 4,0 + 0,4 t 3,6 

Nordrhein-Westfalen a 1 837,7 t 126 ,2') ' 27,7 ' 98,3 
b 659,9 ' 78,2 . + 13,3 + 64,7 

Hessen a 779,2 + 16,2 t 7,1 + 9,2 
b 235,0 + 17 ,B t 2,8 t 14,9 

Rheinland-Pfalz a 239,1 ' 11,4 ' 3,5 ' 8,9 
b 100,2 t 11,4 t 1,8 t 9,6 . 

Baden-Württemberg a 1 079,3 t 69,6 t 13,4 t 56,1 
b 253,9 t 35,5 t 3,8 + 31,7 

Bayern a 1 860,0 - 20,8 + 12,0 + 32,8 
.b 273,3 ' 8,7 + 2,8. + 5,9 

-· 
Bundesgebiet a 8 404,6 + 171,5') + 84,0 + 87,2 

b .2 199,6 ' 178,4 t 32,2 ' 146,2 

Bevölkerungs-
stand 

am 
31,12.1954 

638,6 
131,5 
175,8 
116,1 

1 687,6 
• 413,8 

. 75,3 
34,9 

1 963,9 
737,9 
795,4 
252,8 
251,5 
119;6 

1 148,9 
289,4 

1 839,1 
282,0 

I 
8 576,0 
2 378,0 

- T--·-··-r I 
.. 

. 23~-~~-~~1 Vertriebene und Zugewanderte 10 604,2 t 349,9 t 1i6,2 t 

u~-

') Einschl, Nachtrag aus der natürlichen Bevölkerungsoewegung im Jahre 1953 in Nordrhein-Westfalen in .Höhe von 281 Personen, 
Abweichungen in den SunJilen durch Runden der Zahlen. 

Die Zunahme der Vertriebenenbevölkerung ist mit fast 171 000 
Personen oder 2,0 vH etwas geringer als im Jahre 1953, indem die 
Zahl der Vertriebe.nen um rund 193 000 Personen (= 2, 3 vH) an-
wuchs. Während 1953 aber noch fast sechs Zehntel der Zunahme auf 
den Zuwanderungsüberschuß des Bundesgebietes und nu~ vier Zehntel 
auf den Geburtenüberschuß Qieses Perso~enkreises entfielen, sind 
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im Jahre 1954 Geburtenüberschuß und Zuwanderungsüberschuß nahezu 
gleich stark an der Entwicklung der Vertriebenenzahlen beteiligt, 

Auch hinsichtlich der regionalen Verteilung der Vertriebenen 
im Bundesgebiet hat sich die seit dem Einsetzen der Umsiedlungs-
maßnahmen beginnende Entlastung der Länder Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Bayern fortgesetzt. In diesen drei Ländern 
lebten Ende 1954 aber immer noch 48,5 vH aller Vertriebenen. Die 
höchsten Vertriebenenzahlen weist abernunmehr das Hauptaufnahme-
land für die Umgesiedelten Nordrhein-Westfalen mit 1 964 000 Per-
sonen, das sind 22,9 vH der Vertriebenen des Bundesgebiete:; auf, 
An zweiter Stelle folgt Bayern mit 1 839 000 Vertriebenen 
(= .21 ,4 vH). 

Die Zahl der Zugewanderten wurde Ende des Jahres 1954 mit 
2 378.000 Personen ermittelt, Die Zunahme um 178 400 Personen 
bedeutet absolut gesehen zwar nahezu ein gleichstarkes Anwach-
sen wie bei den Vertriebenen, ·relativ war es allerdings mit 
8,1 vH erheblich stärker. Im Vergleich zum Jahre 1953 ist aber 
auch beim Personenkreis der Zugewanderten eine Minderung der 
Zunahme eingetreten. Das Anwachs_en der Zugewandertenzahlen wird 
j.edoch noch immer vom Zuwanderungsüberschuß, der fast aus-
schließlich aus der sowjetischen Besatzungszone und aus Berlin 
kommt, bestimmt. Auch für sie ist Nordrhein-Westfalen das Haupt-
aufnahmeland. Dort lebten am 31. Dezember 1954 fast 738 000 
Zugewanderte • 

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß sich für die 
Vertriebenen- und Zugewandertenzahlen West-Berlins auf. Grund 
einer im dortigen Statistischen Landesamt durchgeführten Über-
prüfung Berichtigungen als notwendig erwiesen haben, so daß 
nun folgende endgültige Zahlen für West-Berlin gelten: 

' I Vertriebene Zugwanderte 
Stichtag 

männlich I weiblich I weiblich zusammen männlich zusammen 

31, 3.1954 ! 64 859 91 569 156 428 55 873 62 IJ34 117 907 I 

30. 6,1954 i 64 786 91 768 156 554 57026 63 961 120 987 
. 30.-9.1954 64 967 92 ffi7 157 004 58a!J 65 442 123 465 

31.12,1954 64528 91 541 156C69 57968 65 889 123 857 

Im ersten Abschnitt des Tabellenteils bringt der vorliegende Sta-
tistische Bericht Übersichten über die Vertriebenen und Zugewan-
derten am · 31. Härz 1955 und über die natürliche Bevölker·ungsbewe-
gung dieser Personenkreise im Jahre 1954 sowie im 4. Quartal 1954. 
Ende des 1. Vierteljahres 1955 wurden im Bundesgebiet mehr als 
8 611 000 Vertriebene und fast 2 418 000 Zugewanderte festgestellt, 
Auf beide Personenkreise zusammen entfallen-also ü~er 11 029 000 
oc1er 22,1 vH der Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes. Die Zunahme 
der Vertriebenenbevölkerung wahrend der ersten drei Monate des 
Jahres 1955 betrug also 0 1 4 vH, die der Zugewanderten aber 1,7 vH. 
Das Ansteigen der Vertriebenenzahlen wurde zu 51,1 vH vom Geburten-
überschuB bestimmt, bei _den Zugewanderten entfielen dagegen nur 
19,8 vH .der Zunahme auf diesen Faktor der Bevölkerungsentwickluhg, 

·.i 
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Hinsichtlich der natürlichen Bevölkerungsbewegung, für die sowohl 
die ·:Srgebnisse für das 4, Vierteljahr 1954 wie auch für das gesam-
te Jahr gebracht werden können, ergibt sich im ganzen gesehen wie-
der das schon in den ersten drei Quartalen beobachtete Bild, So 
liegt die Geburtenziffer der Vertriebenen und der Zugewanderten 
im Bundesdurchschnitt immer noch höher als die der Gesamtbevölke-
rung, Interessant ist aber, daß sich z.B. bezüglich der Geburten-
ziffer in einigen Ländern eine stärkere Angleichung zwischen dem 
Personenkreis der Vertriebenen und der Gesamtbevölkerung abzeich-
net. Dies scheint besonders in den sogenannten Abgabeländern Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Bayern der Fall zu sein. Hier 
dürften sich die Auswirkungen der Bundesumsiedlung und der freien 
Abwanderung von Vertriebenen nach anderen Bundesländern, an denen 
die jüngeren Jahrgänge im allgemeinen stärker beteiligt waren als 
die älteren, zeigen. -Es sei an dieser Stelle, um Mißverständnis-
se zu vermeiden, darauf hingewiesen, daß die Lebendgeborenen grund-
sätzlich dann den Vertriebenen zugeordnet werden, wenn der Vater -
bei unehelich Lebendgeborenen die Mutter - zum Personenkreis der 
Vertriebenen gehört, Im übrigen wird auf die Übersjcht der Be-
griffsbestimmungen für Vertriebene und Zugewanderte im Statisti-
schen Bericht VIII/20/22 hingewiesen. . . 

Die Tabellen des zweiten Teiles geben einen Überblick über die ·• 
Fntw;_cklung des .Personendurchgangs in den Notaufnahmelagern Uel-
zen, ~ießen und West-Berlin, über die Einweisung der Aufgenomme-
nen und über di~ Struktur der Antragsteller im West-Berliner Not-
aufnahmelager, Ubersicht 1 zeigt, daß im Oktober 1954 die Zahl 
der Aufnahmesuchenden wieder etwas anstieg und nach einem vorüber-• 
gehenden Rückgang im Dezember und Januar, im März 1955 mit fast 
18 400 Personen wieder recht stark angewachsen ist. Bemerkenswert 
erscheint auch, daß der Zustrom in Uelzen seit Dezember 1954 grö-
ßer ist als j_n West-Berlin, das seit langem stets den stärksten 
Personendurchgang hatte. In dieser Erscheinung dürfte sich die 
Tatsache auswirken, daß seit 1954 eine größere Zahl von Sowjet-
zonenflüchtlingen im Interzonenreiseverkehr in die Bundesrepublik 
kam und sich erst hier in einem Notaufnahmelager meldete. 

Hinsichtlich der Struktur der aufnahmesuchenden Personen·in West-
Berlin sind insbesondere die im 1.. Vierteljahr 1955 festzustellen-
de starke Beteiligung der Jugendlichen von 18 bis unter 21 Jahren 
und die gegenüber dem vorangegangenen Quartal erhöhte Erwerbsquo-
te von 66,8 vH, 'cei den Männern sogar von 78,5 vH besonders her- jJ 
vorzuheben. -Weitere Strukturdaten über die Zuwanderung aus der 
sowjetischen Besatzungszone können aus dem Statistischen Bericht 
VIII/6/25, der Ergebnisse einer Sonderauszählung aus der Wande-
rungsstatistik enthält, entnommen werden. 

Die Zahlen über die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen zeigt im 
Bundesgebiet am Ende des Winterhalbjahres (31. März 1955) mit rund 
357 000 einen Höchststand, der aber unter dem Höchststand des Win--
tarhalbjahres 1953/54 liegt. Noch immer ist aber an diesem ~tich
tag der Anteil der arbeitslosen Vertriebenen an der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen im Durchschnitt des Bundesgebietes beträchtlich hö-
her als ihr Bevölkerungsanteil (17,3 vH). In den Ländern Nordrhein-
Westfalen, Harnburg und Bremen ist dagegen die Arbeitslosigkeit der 
Vertriebenen gleich dem Bevölkerungsanteil dieses Personenkreises 
oder sogar geringer. Hier dürfte also die Eingliederung der Ver-
triebenenbevölkerung in das Wirtschaftsleben weitgehend vollzogen 
sei.n, Dies wird noch durch die Tatsache unterstrichen, daß in 
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allen drei Ländern der Anteil der arbeitslosen Vertriebenen an der 
Vertriebenenbevölkerung gleich dem Anteil der nichtvertriebenen 
Arbeitslosen an der nichtvertriebenen Bevölkerung ist oder noch un-
ter dem. letzteren vH-Satz liegt, · 

In den übrigen Teilen dieses Statistischen Berichtes werden ·Zah-
len über die Vertriebenen und die Zugewanderten in der öffentli-
chen Fürsorge (vgl. auch Stat.Ber. VI/28/23), über die letzt-
malig in der Nr, 22 dieser Berichtsreihe Zahlen veröffentlicht 
wurG.en sowie über die Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe in 
der Industrie des Bundesgebietes und in West-Berlin nach dem Stande 
vom September 1954 berichtet. Hierbei sind· die Übersichten über 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten für Ende September 1954 
in der vorliegenden Form erstmalig veröffentlicht. 

Die in Teil VI enthaltenen Tabellen über das Bauhauptgewerbe 
am 31. Juli 1953 (vgl. hierzu auch "Das Baugewerbe in der Bun-
desrepublik Deutschland", die Struktur des Bauhauptgewerbes im 
Juli 1954, Sonderheft 2) enthalten keine Angaben mehr über die 
beschäftigten Vertriebenen und Zugewanderten. Die Erfassung der 
Vertriebenen und Zugewanderten unter den Beschäftigten ist gerade ' 
im Bauhauptgewerbe sehr schwierig geworden, da hier gewöhnlich eine 
starke Fluktuation der Arbeitskräfte vorhanden ist. Letztmalig 
wurden Angaben über die Vertriebenen unter den Beschäftigten im 
Bauhauptgewerbe im Statistischen Bericht VIII/20/19 gebracht. 

Im letzten Teil des Statistischen Berichtes sind Angaben über die 
Vertriebenen an lehrerbildenden Anstalten im November 1953·v.orge-
legt ( vgl. auch Band 130 der Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land, Heft 2), Letztmali& wurde über diesen Gegenstand im Stati-
stischen Bericht VIII/20/18 Zahlen veröffentlicht; in diesem Be-
richt wurde auch darauf hingewiesen, daß die Definitionen für 
die Vertriebenen geringfügig von der Begriffsbestimmung dieses 
Personenkreises in der übrigen Bevölkerungsstatistik abweicht. 
Näheres vergleiche im genannten Statistischen Bericht, 
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B, Zahlenübersichten 

I, Seviilkenmgsstand Ulld natüflidw ße•ölkerungsbeiiB9!Jng der Vertriebenen und ZugMnderten 

1. Wriulba.ölkerung, Vertriebene und Zugewanderle in den Ländern des Bundes9ebietes und in Wesl..ßerlin 
am 31. März 1955 

. 

La n d 

Bundesgebiet 
· davon 

Sch leswig-Ho lstefn 
Harnburg ' 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden..Württemberg 
Bayern 

West-BerHn 

Bundesgebiet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-?fa lz 
Baden-Würllemberg 
Bayern 

West-Berlin 

Bundesgebiet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrho in-1/estfa len 
Hessen 
Rhoinland-Pfalz 
Baden-Würltemberg 
Bayern 

West-8erl!n 

1) Vorläufiges Ergebnis der Fortschreibung, 
Abweichungen in den Sunmen durch Ibmden der Zahlen 

ins- l 
gesamt 

1000 

23 453,7 I 
1 lli7,1 

815,0 
3 002,8 

295,3 
6 980,2 
2 127,1 
1 545,9 
3 291,9 
4 '248 ,4 

930,5 

; 26 399,2 
i 

1 229,6 
941,7 

3 478,7 
330,5 

7 638,8 
2 401.,0 
1 727,8 
3 739,6 
4 911,4 

1 260,8 

I 
49 852,9 I 
2 296,7 
1 756,8 
6 561,5 

625,8 
14 619,1 
4 528,1 
3 273,7 
7 031 ,5 
9 159,8 

t 2 191,2 

Wohnb.W lkerung 1) 
darunter 

Vertriebene und lugewanderte 
Zusa11111en Vertriebeile 

vW 1000 vl1 

männlich 
5 311,0 22,6 i 4 072,1 17,4 

347,2 32,5 282,8 26,5 
140,3 17,2 83,2 10,2 
980,8 31,8 774,8 25,1 
53,9 18,3 36,1 12,2 

1 401,6 20,1 987,7 14,1 
504,1 23,7 377,1 17,7 
189,5 12,3 126,2 8,2 
704,4 21,4 555,0 16,9 
989,2 23,3 849,3 20,0 

124,3 13,4 65,0 7,0 

weiblich 

5 718,1 21,7 i 4 539,1 i 17,2 ' 

419,4 34,1 352,1 28,6 
155,5 16,5 94,6 10,1 

1119,9 32,2 909,5 26,1 
58,2 17,6 40,4 12,2 

1 343,3 17,6 1 001,4 13,1 
551,1 23,0 421,1 17,5 
186,0 10,8 127,6 7,4 
750,8 20,1 604,8 16,2 

1 133,8 23,1 987,5 20,1 

159,4 12,6 91,9 7,3 

insgesamt 
11 ()29,1 

I 
22,1 i 8 611,3 17,3 ! 

766,6 33,4 634,9 27,6 
295,8 

I 
16,8 117,9 10,1 

2 100,6 32,0 1 684,3 25,7 
112,2 17,9 76,5 12,2 

2 744,9 I 18,8 1 989,1 13,6 
1 055,1 23,3 798,2 17,6 

375,5 11,5 253,8 7,8 
1 455,2 20,7 1 159,8 16,5 
2 123,1 23,2 1 836,8 20,1 

283,7 12,9 156,9 7,2 
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Zugewanderle 
100l vH 

1 238,9 5,3 

64,5 6,0 
57,1 7,0 

. 21li,O 6,7 
17,8 6,0 

413,9 5,9 
127,0 6,0 
11,3 4,1 

149,4 4,5 
139,9 3,3 

--. 
59,3 6,4 

1 178,9 i 4,5 
I 
I 

67,2 i 5,5 
60,9 6,5 

210,4 6,0 
17,8 5,4 

341,9 4,5 
130,0 5,4 
58,4 3,4 ~ 

146,0 3,9 
146,3 3,0 

67,6 5,4 

2 417,8 4,8 

131,7 5,7 
117,9 6,7 
416,4 6,3 
35,7 5,7 

755,8 5,2 
256-,9 5,7 
121,7 3,7 
295,4 4,2 

. 286,3 3,1 

126,8 5,B I 



~eri~htszei traum 
bzw. Land 

4. Vierteljahr 1954 
Bundesgebiet 

davon 
Sch leswig-Holstein 

, Haeburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-rfalz 
Baden.Württemberg 
Bayern 

. 4. Vierteljahr 1954 
Bundesgebiet 

davon 
Sch leswig-Holstein 

. Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 

. Nordrhein.Westfa Jen 
. Hessen 
.Rheinland-Pfalz 
.Baden.Württemberg 
. BayErn 

·4, Vierteljahr 1954 
· sundesgebiet 

davon 
·schl eswig-H o 1stein 
Hamburg 
Niedernachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden.Württemberg 
Bayern 

nxh: I. Bevölkerungsstand und natür 1 i ehe Sevö lkerungsbewcgung der Vertri ebenen und Zugewanderten 

2, Die Geburten und Steroefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und der 
Gesamtbevölkerung in den Ländern des Bundesgebietes 

a) im 4. Vierteljahr 1954 1) , 

Lebendgeborene I Gestorbene Quote i 
' Geburten- der I I darunter 

' I darunter 
I ins .. I ins- I ziffer 2) Unehel ich-

I gesamt t unehelich gesamt I im geborenen 3) I 1.Lebensjahr 

Vertriebene 

I 
36161 33(6 17207 I 1 230 16,8 I 9,1 

; ! 
2191 280 1 5C4 83 13,5 12,8 

628 64 243 14 14,3 10,2 
6 411 607 3 445 167 15,0 9,5 

347 33 125 10 18,5 9,5 
9765 636 3 301 385 19,9 6,5 
3 375 262 1 718 91 16,9 7,8 
1 191 103 382 39' 18,9 8,6 
5209 472 

I 
2 180 I 189 18,2 9,1 

7044 849 ! 4309 252 15,2 12,1 

Zugewanderte . 
10 454 i I 2 951 ' 17,8 i i I • I . 

I 
• 

432 ' 183 13,0 . . • 
381 . ßlt . 13,3 • 

1653 . 537 . 15,9 • 
142 . 38 . 16,5 • 

• C41 . B58 . 22,4 . 
986 . 296 . 15,8 . . 

I 
557 . 132 . 18,9 . 

1 226 . 393 . 17,4 . . 1036 i . 430 . 14,7 • 
Gesamtbevölkeruug 

184 290 . 14 932 I 131 074 7 878 ' 14,7 I 8,1 
I i ' I 

7534 I 8(6 I 6 155 328 12,9 I 10,7 I I 4195 I 436 I 5 090 124 9,5 I 10,4 
24 130 1 902 16 905 937 14,6 7,9 
1 880 179 1 577 64 12,0 9,5 

55 o92 2998 37 343 2 612 15,0 5,4 
15 617 1186 12 309 591 13,7 7 ,G 
14 397 1 018 8 783 624 17,5 7,1 
26 916 2 360 17 812 1 C47 15,3 8,8 
34 529 4 C47 25 100 1 551 15,0 11,7 

I 

~~ 

Säuglings· Sterbe- sterblich-ziffer 4) keit 5)6) 

8,0 I 3,4 

9,3 3,8 
5,5 2,2 
8,1 2,6 
6,6 2,9 
6,7 3,9 
8,6 2,7 
6,1 3,3 

' 7,6 3,6 
9,3 3,6 

5,0 • 
5,5 • 
2,9 • 
5,2 • 
4,4 • 
4,7 • 
4,7 • 
4,5 • 
5,6 • 
6,1 • 

10,5 ' 4,2 . 

10,6 4,2 
11,5 2,9 
10,2 3,8 
10,1 3,4 
10,2 4,7 
10,8 3,7 
10,7 4,3 
10,1 3,8 
10,9 4,4 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) lebendgeborene auf 1 000 Ein•ohner und 1 Jahr. - 3) Unehelich Lebendgeborene in vH aller lebandgeboFenef!, • 4) Ge-
storbene aufJ 000 Eiflllohner und 1 Jahr •• 5) Im 1. Lebensjahr Gestorbene in vH aller Lebendgeborenen.- 6) Unter Berücksichtigung der Geburten-
entwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten bei der Gesamtbevölkerung. 

- 9 -
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noch: 1; Bevölkerungsstand und natirliche BevölkerungsbawS9Uf19 der Vertriebenen und ~nderton 

noch: 2. Oie Geburten und Sterbefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und dEr ·Gesaatbevöll<en.mg 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berl!n 

b)lm Jahre 1954 1) · 

Lebendgeborene Gestorbene 
I 
I Qrote 

Berichtszeitraum daronter Geburten- der Sterile-
bzw. land Ins. mruotor ins- ziffer 2) Unehelich- dffer 4) 

I gesamt uoohelich gesamt im 
geb~) ' 1. Lebensjahr i 

Vertrieb!!!!!! 
Jahr 1954 · ' 

Bundesgebiet 152 547 I 14 382 68 515 I 5 367 i 18,0 i 9,4 8,1 
mvon I 
Schleswig-Holsteln 9500 1181 5 !Jl9 273 14,5 . 12,4 9,2 
Hwnburg 2 643 255 879 61 15,6 9,6 5,2 
Niedersachsen 28 255 2 681 i4 047 169 16,6 9,5 8,3 
Bremen 1316 126 m 44 19,1 9,2 6,1 
Nordrhein-Westfalen 407ffi 27D'I 13 lliO 1n3 21,4 &,& 6,9 
Hessen 13!132 1092 6817 411 17,7 7,8 8,7 
Rhelnland-Pfalz 4 988 415 1485 170 20,3 8,3 6,1 
Baden..Württemberg 21 916 2154 8 489 804 19,7 9,8 7,6 
Ellyern 29 231 3 774 17263 1 122 15,8 12,9 9,3 

West-Serlin 2005 • 1680 • 12,6 • 10,6 

~awanderte 
·Jahr 1954 

Btindesgab i et 42 974 10 800 I 18,8 t 4,7 . . I • 
mvon I Schleswig-Holstein 1 897 . 779 • 14,4 • 5,9 
Hwnburg 1 538 . 393 . 14,0 • 3,6 
Niedersachsen 7079 . 2 m5 • 17,4 • 5;0 
Bremen 544 . 139 • 16,4 • 4,2 
Nordrhein-Westfalen 16 387 . 31!ll • 23,5 • 4,4 
Hessen 3 932 . 1110 . 16,2 • 4,6 
Rheinland-Pfalz 2 295 ' 484 . 20,2' • 4,3 
Baden..Württeoberg 5081 • 1285 • 18,8 • 4,7 
Bayern 4222 • 1 472 . 15,2 • 5,3 

West-BerHn 1 911 ! . . 827 . 15,4 • I 6,6 

Gesamtbevölkerung 
Jahr 1954 

Bundesgebiet 779 785 ' 64811 ' 515 419 I 33348 15,7 . ' 8,3 10,4 i ' 
<hvan 
Schleswig-Holstein 32 654 3476 25 217 1222 14,0 10,6 10,8 .. 
Harnburg 17 799 1 859 19 718 523 10,2 10,4 11,4 
Niedersachsen ' 1(ß 758 B 261 66820 3952 15,7 a,o 10,1 
Bremen 7 814 746 6 174 262 12,7 9,5 . 10,0 
Nordrhein-Westfalen 231 628 13 1!l1 147 895 11 321 16,1 5,7 10,3 
Hessen 66 450 5 233 47 095 2 411 14,8 7,9 10,5 
Rhein land-Pta lz 60 340 4 368 34 509 2 no 18,6 7,2 10,6 
Baden-Württemberg 114 566 10 332 70103 4460 16,5 9,0 10,1 
Bayern 144 776 17 345 97883 64€7 15,8 12,0 10,7 

West-Berlin 17 549 3 002 30 465 800 B,O 17,6 13,9 -

. 

Säuglings-
sterblich-
keft 5) 6) 

3i5 

2j9 
2,3 
2,7 
3,2 
4,2 
3,0 

- 3,4 
3,7 
3,8 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• • 
• 
• 

• 

4,3 

3,7 
3,0 
3,8 
3,4 
5,0 
3,7 
4,5 
3,9 
4,5 

5,1 

1) Vorläufige Ergebnisse. • 2) Labendgeborene auf 1 000 Einwohner ood 1 Jahr.- 3) Unehelich Lebendgeborene in vH aller Lebendgeborenen,- 4) Ge-
storbene auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr, - 5) Im 1. Lebensjahr Gestorbene in 1111 aller Lebendgeborenen,- 6) Unter Barücksichtigung der Geburten-
entwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten bei der Gosamtbevölkerung. 
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I. 

Beri.chts-
· zeltraum 

1953 +) a 
b 

W! 
Januar a 

b 

Februar a 
b 

März a 
b 

April a 
b 

Mai a 
b 

Juni a 
b 

Juli a 
b 

August a 
b 

September a 
b 

Oktd>er a 
b 

November a 
b 

Dezember a 
b 

a zusammen b 

12?.2 a Januar b 

Februar a 
b 

März a 
b 
a zusammen b I 

II, ZuwandeQ!"9 aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetisch besetzten 
Sektor von Berlin über die Notaufnahmelager 

1. Oie in den Notaufnahmelagern geprüften und eingewiesenen Personen 
im Jahre 1954 und im 1. Vierteljahr 1955 

a • Quotenfälle 1) b • Legalisierungsfälle 2) 

Personen in Notaufnahmelagern 
Uelzen Gießen West-Berlin 

. geprüft J) I eingewiesen q) geprüft.lJ I einqewiesen ql geprüftJ Jl eingewiesen ~) 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl ivH 

' 
249 201 1 95,2 .58 188 53 941 92,7 J 13 874 g n8 70,0 261 768 

10 377 9700 93,5 I 3 950 5 078 128,6") . . ' • 
' 

6 545 6 025 I 92,1 I 2 126 1 0~ 51,6 7 320 6006 82,0 
1965 1 724 87,7 1 220 !JJ 44,5 • - . 
6 123 6 092 99,5 ' 2 019 1697 84,1 5 538 4464 80,6 
1161 1 554 133,9a1 171 167 97,7 38 b) . 
6 241 5902 94,6 2 500 1 657 66,3 8 379 6234 74,4 

890 887 99,7 I 249. 97 39,0 36 b) -. I 
I 

4554 4009 88,0 j 2 538 1 348 53,1 8 111 4 549 56,1 
452 521 115/ 147 80 54,4 23 b) . 

I 
5 242 3 183 60,7 i 2200 1 465 66,6 7 891 s on 64,3 

426 199 46,7 I 112 74 66,1 14 b) . 
5 258 3 862 73,4 2 210 1 592 72,0 5 937 4538 16,4 

567 290 51,1 215 125 58,1 4 b) . 
6173 3 837 62,2 2 680 1 Ba> 67,2 6790 48!Jt 70,8 

520 341 65,6 2[6 90 43,9 8 b) . 
5277 3 935 74,6 3 100 2091 67,5 5 918 4221 n,3 

320 265 82,8 180 ~ 53,3 4 b) . 
' 

5 438 .3 239 59,6 3 100 2 070 66,8 6 140 4082 66,5 
389 00 23,1 200 158 79,0 2 b) . 

6392 5091 79,6 2 870 1 659 57,8 7 351 4 769 64,9 
383 334 87,2 110 155 140,9" . . . 

6 880 4358 63,3 2 821 1177 41,7 7 137 5 2al 72,9 
529 272 51,4 95 88 92,6 - . . 

5163 41al 79,5 2400 1 097 45,7 4 692 3500 74,6 
417 214 51 3 200 94 47 0 . . . 

69 286 53 636 77,4 30564 18 751 61,3 81 2!Jt 57 441 70,7 
8 019 6 691 83,4 2 10'; 1 322 62,8 129 b) . 

5 387 4056 75,3 3400 1 487 43,7 5 576 2 970 53,3 
215 148 68,8 50 1al 206,! - • . 

7 137 4265 59,8 3 130 1 222 39,0 5 811 3 362' 57,9 
476 156 32,8 79 126 159,5" . . -

7 146 5 008 71,2 4 460 1 973 44,2 6 786 4 250 62,6 
569 324 569 22d 238 100 2" . . . 

19 670 13 409 68,2 10 990 4682 42,6 18 173 10 582 58,2 
1260 628 49 8 349 467 133!1') . . . 

+) Ausfuhrl1chere Zahlen s1nd 1m Stat1st1schen Ber1cht Vlll/20/20 zu ersehen. 

zusaDIIIen 
gaprüft3)! eingewiesen 4J 

Anzahl vH 

333 830 312866 93i7 
14 327 14 778 11ll/) 

15 991 13127 82,1 
2 185 1822 83,4 

13 680 12 253 89,6 
1 370 1121 125,6") 

17 120 13 7!l3 80,6 
1175 984 83,7 

15 2(ß 99(1; 65,2 
622 601 96,6 

15 333 9n9 63,4 
552 273 49,5 

13 4(E 9992 74,5 
786 415 52,8 

15 6lt3 10 443 66,8 
733 431 58,8 

14 295 10 247 n,1 
5!Jt 361 71,6 

14 678 9391 64,0 
591 248 42,0 

16 613 11 519 69,3 
493 489 99,2 

16 B38 10 738 63,8 
624 360 57,7 

12 255 8700 71,0 
617 300 49 9 

181 [64 129828 n,1 
10 252 8 013 78,2 

14 363 8 513 59,3 
265 251 94,7 

16 078 8 849 55,0 
555 282 50,8 

18 392 11 311 61,5 ' 
789 562 n2 

48833 28673 58,7 
1609 100i 681 

1) Quotenfälle • Im Notaufnahmeverfahren geprüfte bzw, aufgenommene und auf die Länder verteilte Personen, • 2) Legalisierungsfälle • Im Notauf-
nahmeverfahren geprüfte bz",aufrJ<lllOI1I'Bile Perscmen,die bereits länger als ein rnlbes Jahr ihren ständigen Aufenthalt in einem Bundesland oder in 
West-Berlin genommen haben •• 3) Durch Aufnahmekommissionen geprüft. • 4) Oie eingewiesenen Personen, die im nebenstehenden Monat auf die Länder 
verteilt wurden,- a) Oie Überhöhung der Zahl der eingewiesenen und auf die Länder verteilten Personen erklärt sich aus einer besonders hohen 
Zahl von positiv entschiedenen Beschwerdefällen und aus dem Vorhandensein eines Überhanges der in den Vonnonaten nicht verteilten Personen, • 
b) Bei Quotenfällen enthalten, - 11 -
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. Allrll 

Mal 

.kllt 

NOYelil«'. 

··~· 
. . -·.·· 

IIOCII: II. lwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Ul!d. dlll! sowjatisclt besetzten Sektor 
·· von Berlin über die Na!aufnatmoelager · 

2. llll!Nais~~~g rlilr ln den Notaufnahmelagern aufgenOIIIII!IIen Personen in die Länder des QJndesgebletes Ul!d West.Berlln 
1m Jahre 1954 und im 1. Vierteljahr 1955 

a • Qrotenfälle1) b •legalisierungsfällof) 

VQn den in dert I 

Ins- ... ~ gesaat ......... Sci1H 
I aeblet 

a 312 866 286 337 3 525 9 362 
b 14 77!1 14 778 424 2 280 

I 13 127 
b 1 822 
a 12 253 
b 1721 
a 13W 
b 004 
I 9 9)j 
b 601 
a 9 719 
b 273 

• 9 992 
• 415 
• 10 443 

' ~ 431 
.. 10 247 
• 361 
I 9391 
• 21ftl 

I 115:19 
b lt89 

a 10 "138 
b 360 
e 0 100 
II 300 

a 8 513 
b 251 

12 (21 500 
1 822 • 10'l 

11 2!.'5 
1721 

12 6911 
0011 

9255 
6()1 

90'l5 
273 

556 
&7 

642 
61 

4~ 
35 

181 
7 

9467 345 
415 32 

9743 250 
431 12 

9 637 249 
361 15 

8 789 132 
2lt8 3 

10 860 . 191 
lt89 30 

10100 . 32li 
360 18 

B 120 296 · 
300 3 

12T (24 4 089 
8 ()13 3fl6 

7 971 280 
251 3 

568 
188 
458 
131 
5!li 
66 

265 
17 

3(5 
29 

228 
43 

200 
39 

2ffi 
19 

213 
21 

292 
31 

3lt8 
16 

261 
17 

285 
18 

11 tllar l1il( 

RhPf Ballü Bay 

16 Oi5 3 442 135 551 19 672 19 ($ 69 897 9 727 
4 oc.:J m 3 226 3 m1 309 ns 556 

1 122 
006 

1 &70 
!B1 

1 439 
515 

1153 
311 
532 

73 

812 
126 

785 
131 
&93 
84 

393 
7 

865 
75 

643 
66 

006 
.54 

10 963 
3 415. 

713 
38 

217 
13 

225 
18 

152 
17 
89 
12 
94 
6 

92 
7 

118 
. 3 

129 
4 

73 
6 

··.124 
12 

' 129 
5 

. 109 
2 

94 
2 

5776 
423 

5 183 
359 

5658 
223 

3$9 
134 

4497 
00 

4 212 
11!; 

4372 
165 

4 447 
144 

3 797 
84 

521 
67 

&'38 
105 
752 

66 
500 

51 
~ 

43 
676 

63 
702 
48 

734 
51 

866 
99 

500 
1 

541 
10 

818 
18 

653 
13 

623 
2 

760 
4 

717 
4 

668 
5 

661 

2 391! 325. 
24 17 

1133 291 
24 2li 

z 370 297 
10 8 

1962 243 
7 15 

2 115 225 
10 5 

z 100 242 
14 20 

2 205 2$ 
17 12 

2 21t8 263 
31 a 

2 397 257 
17 11 

5 210 639 699 2 lt82 358 
223 61 13 31 13 

4 !rJ6 514 632 z 242 318 
193 27 6 22 7 

3 948 515 ft'13 1 m 285 
150 51 3 18_ 10 

56 (3 7 sza- 70:!5 I 25 685 HOO 
2 _302 m_ 79 225 152 

3 866 s6s . . 3&4 1 lt82 322 
111 41 3 15 20 

F-'--- a 8 849 8 136 200, 348 
1 

755 
' ..,.,.". b 282 2112 5 15 1,0 

141 
G 

3 827 620 565 1 350 324 
91! 55 4 21 3& 

Hirz : 11 : 10: . ~ 2~~ ~ 162 4 so; 1~ 

5 201 115 

•) Ausfillrllclwre lalllen ,alnd lo Statistischen Bericht V 111/20/20 zu ers.ihen; 

613 
8 

1542 
15 

1 '189 418 
46 51 

26 529 

1 1!6 

1099 

651 
• 

525 

700 

610 

659 

500 . 

713 

1167 . 
2422 

• 

1) Wenfälle • l•llo~ geprüfte blll. aufgen"'"""ne und auf ~ie Länder verteilte Personen. • 2) L8C}!11slerungsfä11e • Im Natauf· 
na'-!ll"fflnn fGIII'IIftt bzv, ~ Personen, die bereits länger als ein halbes Jahr Ihren ständigen Aufenthalt in einem &.Indes land oder 
in West-Borlift 9eftll'lll1 haben;3)01e Legelislerungsfälle sind wegen Geringfügigkeit nicht aufgeführt und sind in den Olatenfällen enthalten, 

- 12 -
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I. 

noch: II. Zuwande.-ung aus der scr;jelischen BesatzungszOlle und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin 

3; Die in dem Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme für das Bundesgebiet und West-Berlin suchenden Personen 1) aus 
dar s,owjetischen Sosatzungszene und aus dem sowjetisch bosetzten Sektor von Berlin im 1. Vierteljahr 1955. 

a) nach Altersgruppen 

I I Oie in dem Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme für das Bundesga• 
I · Altersgruppe in Jahroo biet und Wast-Berlin suchenden Personen i insQesamt männ ffch i weiblich I I 
' f Anzahl ! vH Anzahl j vH Anzah 1 vH 

unter 6 1633 8,9 832 i 7,6 801 . 10,7 
6 bis II 14 2076 11,3 1 080 9,8 996 13,3 

14 ' • 18 2466 13,4 1 699 15,5 767 10,2 
18 ' ' 21 1900 10,3 1 341 12,2 567 7,6 
21 • ' 25 1 762 9,5 1129 10,3 633 8,5 
25 ' ' 45 5 277 28,6 2 842 25,9 2 435 32,5 ... 
45 ' ' 65 3 121 16,9 1!1l6 17,6 1195 16,0. 
65 und mehr 200 1,1 121 1,1 ·' 87 . ,1,g 

zusal'll!OOn 18 451 100 10 970 100 7481 100 
' 

b) nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 und der Religionszugehörigkeit 

Oie in dem ""~~~~":~·~<>Iager lin lin für das 

Wolrlsitz am 1.9.1939 ' davon nach der Ke 1 
" 

insgosamt ,, , H.oh 

Anzahl ! vH Anzahl vH I Ae,,!,l vH An~i 

Bundasgebi et 286 1,6 193 1,2 67 3,6 26 
Sowjetische Bosatzungszone 12 562 68,1 11 307 72,2 E70 36,1 585 
Berlin 1 536 8,3 1 209 7,7 164 8,8 163 
Deutsche Ostgebi ate unter fremder 
Verwaltung 3 433 18,6 2681 17,1 616 33,1 136 

Tschechoslowake! 355 1,9 78 0,5 267 14,4 10 
· librlge Gebiete 279 1,5 195 1,3 75 4,0 9 

zusanunen 18 451 100 15 663 100 1 859 100 929 

vH 100 84,9 10,1 5,0 

c) nach Bevölkerungsgruppen · 

Die in dan Nataufnatr.elager West-Berlin hufnalm für das Bundesge-

Bevölkerungsgruppe biet un West-Berlin suchenden Personen 
irisgesamt männlich weiblich 

Anzah 1 vH Anzah 1 I vH Anzah 1 ' vH 

ErwerbsparsOllen 12 318 66,8 8 614 78,o I 3704 49,5 
Selbständige Berufslose 667 3,6 389 3,6 278 3,7 
Angehörige ohne Beruf 5466 29,6 1 967 17,9 . 3499 46,8 

davon 
Ehefrauen 1 546 . - - 1 546 -
Kinder 3 920 1 967 1953 

.. 
' . . - . 

. 

.I zusanrrsn 18 451 100 10 970 100 I 7 481 100 
.. 

. 

·~ 

2,8 
63,0 
17,5 

14,6 
1,1 
1,0 

100 

1) Der gesamte Persootindurchqar.g einschließlich einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener Personen (z,8, Wost-Berliner, Ausländer), 

I. - 13 -



Nr, 
der 

Berufs· 
syste-
matik 

1 

1111 

1151 
2/3 

21 
24 

2411 
25/26 
34/3$ 

37 

4 
5 

51 
6 

6311 
6321 
6331 
6351 
7 

1211 
7221 
8 

9 

noch: II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin 

noch: 3, Oie. in dem Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme für das Bundesgebiet und West..ßerlln suchenden ?ersonen1) aus 
der sowjetischen Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin im 1. Vierteljahr 1955 

.d) ~ie Erwerbspersonen nach 6erufsabteilungen,ausgewäh]!en Berufsgnipjien· uiid "Berufen sowie rtach der Stellung·;,; Be;'Uf 

Oie in .dem Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme für das Bundesgebiet 
und West-Ber li n suchenden ?ersonen 

Berufsabtei:ung .• davon 
Ausgewählte Berufsgruppe I ' ehem, lle· 

I dige und und Beruf SIMs männlich weiblich amte Ange- Arbeiter I m;thJ,mi. ·;tellte 
. .Meister ' 

Anzahl vH ·Anzahl 1 vH Anzahl · vH Anzahl 

Berufe des ?flanzenbaues und der 1 841 1lt,9 1340 15,5 501 113,5 954 58 795 
Tierwirtschaft 

'!Ia runter 
Selbständige Landwirte 
und Bauern G4& 601 45 G4& . . 

Gartenbauer 
' ' 

91 66 25 12 13 62 

jndustri e lle und han~erk liehe 
~ 3 989 32,4 3473 40,3 516 13,9 182 21.1 3299 

darunter 
Bergmann und Bergbaunachbarberufe 184 184 . . . 20 153 
Bau- und Baunebenberufe 809 760 49 19 ·28 704 

darunter 
Maurer 263 262 1 2 2 220 

Metallerzeuger und -verarbeiter 1 399 1 313 86 18 28 1 243 
Textilhersteller und -ver-
arbeHer 348 95 ' 253 34 17 278 

Nahrungs- und GenuBmittelher-
ste ller 359 298 61 55 41 223 

T echn i sehe Berufe 346 2,6 307 3,6 39 1,1 5 181 160 
Handels- und Verkehrsberufe 2701 21,9 1638 19,0 1~ 28,7 170 1 945 518 

darunter ... 

Handels-(kaufmänn.)Berufe 1 898 %3 935 !X) 1740 11 
Berufe der Haushalts-, Gesund· 
heits- und Volksefl~e 757 6,2 128 ,1,5 629 17,0 21 254 455 

darunter 
Ärzte 15 15 . 6 9 . 
Zahnärzte (Dentisten) 18 11 7 2 16 . 
Tierärzte 4 4 . . 4 . 
Apotheker 8 5 3 1 7 . 

Berufe des Verwaltu~s- und 
Rccb1s.csens 209 1,7 154 1,9 45 1,2 3 205 . 

. ... 
darunter 
Richter, Staatsanwälte & 6 . . 6 . 
Rechtsanwälte, Notare 11 11 . 3 8 . 

Berufe des Geistes- und Kunst-
~ 355 2,9 248 2,9 107 2,9 17 338 . 
Berufstälige·mil unbestimmtem 
~ 2 120 17,2 1 316 15,3 804 21,7 141 - 1 W9 

zusammen 12 318 100 8 614 100 3704 100 1 493 3192 7 Z(li 

i 
Lehr· 
Iinge 

34 

. 

2W 

11 
58 

39 
110 

19 

40 
. 

68 

57 

-. . . 
1 

. . 
-
. 

427 

1) Der gesamte Personencrurchgang .einschließlich .einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener Personm (z.B, West-Berliner, Ausländer). 
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La n d 

Bundesgebiet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
BrC!IIen 
Nordrhein..Wastfa Jen 
Hassen 
Rheinland-Pfalz 
Baden..Württemberg 
Bayem 

Bundesgebiet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Brerren 
iicrd ·hein-Westfa Jen 
Iiessen 
Rhf'n land-Pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Ha~burg 

Niedersachsen 
Bremen 
Nordhroin-Westfalen 
Hassen 
Rhoinland-Pfalz 
Badan-Württemberg 
8ay!ll'n 

II I. Oie Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
1. Oie arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundesgebietes 

vom 30. Juni 1953 bis zum 31. März 1955 

Arbeitslose Vertriebene am 

30.6.1953 30,9.1953 31.12.1953 31.3.1954 30.6.1954 30.9,1954 

Bestand an den Stichtagen 

I 307 500 ' 263 523 I 421 026 I 383 100 263 339 209 131 i 
' ' I I I 

48 367 I 395m 54929 49 313 37 223 30 788 
6223 

I 
5264 6073 6 285 5496 5362 

86 567 74 216 109 977 104914 74 001 59 481 
2 776 2 439 3 m5 2801 2204 1 878 

23188 18 564 31 836 30 1})2 22 807 17766 
25 641 23 055 35 918 32 175 23n7 18 000 
5400 6 222 11 754 9 570 5 812 3 867 

22 515 18 423 38 718 30 314 . 19 61}) 15 022 
86 921 75 839 I 128 Blli 117 724 72 300 56 967 

I 

Zu- (•) bzw. Ab- (-)nahme gegenüber dem jeweils vorang2gangenen Stichtag 
absolut 

i .. 97 670 I 44 075 : t 157 503 - 37 918 • 119 769 . 54 200 I" I ! • 11180 i. 8866 t 15 428 . 5 616 • 12 090 . 6 435 . 807 . 959 t 809 + 212 . 789 . 134 
• 24 mo • 12 351 t 35 761 . 5063 • 30 833 • 14 600 . 270 . 337 t 576 . 214 . 597 . 326 . 3 387 . 4 624 t 13 272 . 1 824 . 7205 . 5 041 . 7a.ü . 2586 t 12 863 - 3 743 . B 458 - 5m . 1 158 I • 822 t 5 532 . 2184 . 3 758 . 1 945 

I : 
5300 1: 4092 t 20 295 . 8 404 • 10 713 . 4 579 

44 420 11 082 + 52 967 • 11 082 - 45 326 - 15 431 
I 

V H 
I 24,1 ' 14,3 59,8 ' 9,0 31,3 20,6 . ,. i" t ,- - . 
! 
' . 18;8 . 18,3 + 39,1 . 10,2 - 24,5 . 17,3 . 11,5 - 15,4 + 15,4 t 3,5 . 12,6 . 2,4 - 21,7 . 14,3 t 48,2 . 4,6 . 29,4 . 19,7 . 8,9 - 12,1 + 23,6 . 7,1 . 21,3 . 14,8 . 12,7 . 19,9 + 71,5 . 5,7 . 24,0 . 22,1 
. 21,5 - 10,1 + 55,8 . 10,4 . 26,3 . 24,1 . 17,7 + 15,2 + 88,9 . 18,6 - 39,3 . 33,5 . 19,3 - 18,2 t 110,2 . 21,7 - 35,3 . 23,4 . 33,8 I· 12,7 t 69,8 - 8,6 . 38,5 . 21,3 

·Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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31.12.1954 31,3,1955 

334 582 357 064 

449!Il 46543 
6006 6165 

89 846 91 911 
2 009 2153 

26 326 30 926 
27 317 29~ 

B 325 9 291 
27 778 26 l})g 

101 9(2 109 033 

+ 125 451 i+ 22 482 

t 14 2Cfi + 1550 
t 644 + 159 
t 30 365 + 8065 
t 211 + 64 
+ 8560 t 4600 
t 9 317 + 1706 
t 4458 t 966 
+ 12 756 . 1759 
+ 44 935 + 7131 

' 60,0 '• 6,7 I + 

+ 46,1 . + 3,4 
t 12,0 + 2,6 
+ 51,0 + 9,0 
+ 11,2 t 3,1 
+ . 48,2 + 17,5 
+ 51,8 • 6,2 
• 115,3 + 11,6. 
+ 84,9 . 6,3 
+ 78,9 + 7,0 



I 

l a n d 

noch: II!, Die At·bcitslosigkcil dor 'ler!,·ichonen 

2, Die arbeitslosen Vertri ebenen .in den Land.~rn des Bondosgebietes 

am 31. März 1955 

Arbeits lose 

äarun ter _Ver tri ebene 
über- j 
haupt 

I 
insgesamt I männlich weiblich 

i 
I 

1-...,.--:-:-::-Antei l der :=J . 
' arbeitslosen I' übrigen I 

·: Vertri ebenen _ Arbeitslosen I 
an der , an der I 

l vertri ebenen I übri gcn ! 
~ 8tvölkerung ! Bevöl!<&r'Un 

___ i ____ ._;.cvH,__ ___ --1 1 000 ' vH 1 000 , vH 1) 1000 : vH 1) ' 
I I I 25 g 

! 
Bundesgebiet 1 4(lj ,5 357,1 I 25,4 

I 
249,8 107,3 1 24,2 I . 

davon 

Schleswig-Holstein 120,2 46,o 38,7 32,4 38,9 14,2 38,3 

Harnburg 80,4 6,2 . 7,7 
' 

- 3,0 .6,9 3,2 I 8,6 
I I 

I 

Niedersachs011 280,5 97,9 34,9 65,4 34,4 I . 32,5 36,0 

I Bremen 19,7 2,2 10,9 1 ,2_ 12,1 1,0 I 9)8 -

4,1 2,5 

1 ,. 4,4 7,3 

3,5 4,7 

2,8 3,2 

Nordrhein-Westfalen .. 230,3 30,9 11,4 22,2 14,6 1 ,I I 11,2 1,6 1,6 

Hessen 121,8 29,0 I 23,8 ' 21,3 24,5 7,7 22_, 1 
I 

3,6 <:,5 
I 
! .. 

Rhein land-Pfa lz 87,7 9,3 10,6 I 8,1 10,9 1,2 9,0 3,7 2,6 

Baden..Württemberg 
I 

I 31,9 85,1 26,0 3Q,6 I 17,5 8,6 

1 
28,2 

Bayern 379,9 109,0 28,7 I 78,8 129,3 30,3 27,2 

I ' I I ---

1 
22 1;J 1 

I - - i 

L __ ~·~---L-~7

j 
1) vH aller Ari>eits]osen d!ls gleichen Geschlechts • 

. Abweichungen in den'Summen durch Runden der Zahlen. 

Quelle: ßund!lsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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noch: II I, Oie Arlieitslosigka"it der Vertriebenen 

3, Die arbeitslosen Vertriebenen am 31, März 1955 nach Berufsgruppen 

.. 
i 

Arbeits lose ••• 

I 
da!'\11\ter Vertriebene ;' 

Berufsgruppe über. 
haupt insges~t 

I männlich weiblieh I 

Anzahl vli Anzah 1 I vli 1) ' Anzahl vH 1) 

Ackerbau er., Tierzüchter, Gartenbauer 81 C63 i 32 092 39,6 18 421 37,7 13 671 42,5 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 44712 10 903 24,4 6 766 21,9 4 137 30,0 

I Bergmännische Berufe 9186 1 884 20,51 1 440 19,2 444 26,3 
Steingewinner und -verarteiter, Keramiker '+3277 10 273 23,7 9258 23,2 1 015 30,2 
Glasmacher 3 321 100l 30,2 586 I 30,4 416 29,8. 
Bauberufe 348 302 89 911 25,8 89 843 I 25,8 68 . 19,5 
Metallerzeuger und -verarbeiter 71 910 16 467 22,9 14 563 23,3 1904 20,3 
El<li<triker 11 952 2 730 22,8 1 932 21,8 700 25,8. • Chemiewerker 9 190 1786 19,4 122 18,9 1Cii4 19,8 
Kunststoffverarbeiter 1 155 251 21,7 66 25,8 185 20,6 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 50453 12 443 24,7 11 369 24,5 1 074 26,1 
Papierhersteller und -verarbeiter 6 532 1 311 20,1 385 27,5 926 18,0 
Gra~hische Berufe 6137 1 215 19,81 ·742 23,4 473 16,0 
Textilhersteller und -Vorarbeiter 75 801 20 !J47 27,6 6177 30,7 14 770 26,5 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 24 916 6 775 27,2 5323 29,8 1452 20,5 

.· Nahrungs- und Genußmittelhersteller 49122 13 329 21,1 5853 I 31,1 6471i 23,9 
Gewerb I iche Hi lfsberufe 166 C63 '+3 715 26,3 27 129 28,5 16 586 23,4 
Ingenieure und Techniker 7079 1 82J 25,7 1762 I 26,0 58 20,0 

. 

Technische Sondertachkräfte 1 261 299 23,7 168 23,4 131 24,1 
Maschinisten und zugehörige Berufe 11128 2 536 22,8 2 515 22,9 21 15,2 
Kaufmännische Berufe 82 851 17 638 21,3 10 111 27,2 & 927 16,0 
Verkmrsberufe 74 733 14 320 19,2 12 398 20,1 1922 14,6 
Hauswirtschaftliche Berufe 28 149 6 570 23,3 7 24,1 6563 23,3 
Reinigungsberufe 34 827 8 440 24,2 381 17,1 8 (69' 24,7 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe 11 251 3 026 2&,9 1 280 32,7 1746 23,8 
Volkspflegeberufe . 55C 1n 31,1 35 35,4 136 30,2 
VeM ltungs- und Büroberufe 48981 10 964 22,4 4 758 28,7 6206 19,2 ·' 
Rechts- und Sicherheitswahrer 2276 716 31,5 641 32,8 75 23,5 
Oienst- und Wachberufe 18 670 . 3 843 20,6 3664 21,3 179 12,5 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 4 232 1125 26;6 335 21,2 790 26,3 
Bildungs- und Forschungsberufe 1 681 405 24,1 270 .. 24,7 135 22,9 
Künstlerische Berufe 10%7 2 156 19,7 1 859 • 20,9 297 . 14,2 
Berufstätige ohne nähere Angabe des Berufs 63 B03 16001 25,1 7 395 23,5 8606 26,6 

zusammen 1 405 511 357 Cli4 25,4 249 754 25,9 107 310 24,2 

1) .vH aller Arbeitslosen des gleichen Geschlechts. 

Quelle: ßundosanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

' ,-.-, 
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I 
' 
' 

' 

Berufsgroppe 

Acke~r, Tierzüchter, Gertenbauer 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Bergmännische Berufe 

noch; II I, Die Arbeits losigkeil der Verlriebooen ,. 

4, Die arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundesgebietes 
am 31. März 1955 nach Berufsgruppen 

--

! Scirl 

Arbeitslose Vertriebene in (im) 

Ndsa I 
.. 

I 1 

Hmb Bnn - Nrhl/ Hess I RhPf 

I r 
'·. 

I 7 336 109 14 3641 15 1 5lA 1484 316 
! 791 5 3(121 11 743 1474 114 

38 3 1 392 - 111 54 6 
Steingewinner und -verarbeiter,Keramiker 543 41 2 613 17 886 1 112 727 
Glasmacher 32 9 11) 3 71 171 26 
Bauberufe 6~ 128 18 535 167 8 5ffi 7 872 4196 
Metallerzeuger und -verarbeiter I 2 131 277 3 978 116 1198 1 461 398 
Elektriker 310 54 624 I 16 163 

I 
220 59 

Chemiewerker 108 111 518 5 169 306 31 
Kunststoffverarbeiter 4 I 19 45 5 20 38 7 

. Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 1100 88 1 732 48 988 1 452 330 
Papierhersteller und •Vorarbeiter 105 41 268 4 155 141 12 
Graphische Berufe 114 37 258 19 112 111 18 
T~tilhersleller und -verarbeiter 2 041 449 4 457 168 2 OIJI 1 002 346 
Lederherstell er, Leder- und. 

I Fellverarbeiter 854 74 1 570 22 443 646 149 
Nahrungs- und GenuBmittelhersleller 2183 241 4 521 77 821 ffi8 I 115 
Gewerbliche Hilfsberufe 4 467 1 075 12 979 I 156 4693 2590 610 
Ingenieure und Techniker 

I 
237 58 375 50 198 196 33 

Technische Sonderfachkräfte 58 10 74 6 26 23 11 
Maschinisten und zugehörige Berufe 325 l 321 625 14 188 160 80 
Kaufmännische Berufe 2 872 426 H78 270 1742 1 301 301 
Verkehrsberufe 2 512 315 4 470 119 1 187 1205 342 
Hauswirtschaftliche Berufe . 883 81 2 370 76 751 559 139 
Reinigungsberufe 1 275 258 3 581 87 511 577 53 
Gesundheitsdienst- und Körper-
pfl egoberufe 409 103 817 42 232 262 42 

Volkspflegeberufe 20 I 6 41 1 28 15 6 
Verwaltungs- und Büroberufe. 1 8ffi 4ffi 2 745 155 1 ~5 834 158 
Rechts- und Sicherheitswahrer 101 20 186 19 66 65 6 
Dienst- und Wachberufe 696 188 1 227 38 326 352 61 
Erziehungs- und Lehrberufe, . 
Seelsorger 129 4B 243 19 86 1(Jl 29 

Bildungs- und Forschungsberufe 51 27 72 5 33 35 10 
Künstlerische Berufe 346 124 600 31 152 192 27 
Berufstätige ohne nanere Angabe 
des Berufs 5 71)) 416 4 (W 211 15n 1043 333 

zusammen 46543 6165 97 911 2153 30 926 29 ceJ 9291 

Quelle: IWJesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.· 
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llaWü ! IWJes-Bay oebiet 

1 547 5 267 32W2 
1009 3634 10 9(JJ 

77 103 1 884 
I 

598 3 736· .10 273 
70 516 1 001 

7135 35811 89 1)11 
1 014 5 794 16 467 

225 1 059 2 730 
109 429 1706 
28 85 151 

677 5020 11 443 
114 471 1 311 
128 418 1 215 

1 838 7662 20 947 

467 2550 6 775 
86B 3415 13 329 

5335 11 810 43 715 
158 515 1 820 

9 82 299 
153 670 . 2 536 

1236 5 012 . 17 638 
748 3 322 14 320 
4Cß 1 300 6 570 
388 1700 8 440 

200 919 3 ce6 
16 38 171 

700 3 IJ23 . 10 9[il; 

51 201 716 
141 814 3843 

99 370 1125 
38 134 405 

113 563 2 156 

229 2 472 16 001 

26 019 109 03J 357 064 . 



nach: II I. Die Arbeits lasigkeit der Vertriebe11m 

5. Die Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen in den Monaten des 1; Vierteljahres 1955 
nach Personenkreisen und nach Ländem 

Personenkreis . I Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen 
. Januar 1955 i Februar 1955 

Land insgesamt ~t~1) ·weiblich -insge$amt t vH 1) weiblich 
... ·-· -- .. 

nach Personenkreisen -- --
Bisherige Arbeiter und Angestellte 
aus dem Bundesgebiet I 167 819 I 21,5 I 19 838 92 542 1 19,2 i 11 958 I I ! -

' Bisherige Selbständige, Mithelfende 
· und Beamte eus dem Btmdesgebiet 335 11,8 76 2~ 10,6 57 

' Ne'c Er.~erbspersonen 
aus dem Bundesgebiet 2 Wt 14,6 1562 1 831 14,4 1395 

ln das Bundesgebiet zugezogene 
Erwerbspersonen 2) 443. 16,6 192 1534 18,2 746 

zusammen 1 170 741 21,3 21668 %109 19,J 14 156 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein I 17142 I 36,6 2601 : 8 332 34,2 ! 1412 • ! 
Hamburg 1026 5,3 . 268 1104 4,7 191 

Niedersachsen 42 100 32,9 5 072 20758 29,3 2171 
i 

Bremen 1191 10,6 104 I 993 10,6 104 

Nordrhein-Hesifalen 28 746 11,7 2 224 22 067 11,9 1 519 

Hessen 15 232 22,5 2 115 8 146 21,0 1 345 

/lheinland-Pfalz 5 474 9,3 450 3 442 9,3 268 

Baden-l!ürttemberg 25 653 30,4 31CQ 15 ffil 29,5 2 275 
' 

Bayer1 33 577 26,3 5732 16 187 24,8 4265 

Bundesgebiet 170 741 21,3 21668 %100 19,0 14156 

März 1955 
insgesamt vH 1) weiblich 

48 367 17,1 12 at9 

217 10,8 72 

2655 13,3 1968 

977 20,8 338 

52 216 16,9 14 427 

5 637 ' 33,4 I 2001 

595 3,4 216 

10 697 25,7 2897 

fEl 9,5 119 

9 917 9,1 17ffi 

5 327 19,7 1 447 

1475 8,4 257 

6 815 26,0 2(00 

11 091 23,6 3750 

52 216 16,9 14 427 

1) Vertriebene in .l'fl aller Zugänge des gleichen Personookreises. - 2) Personen, die in das Blmdesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschäf-
tigt waren. 

!!Je lle: Bundesansta 1t für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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I 

--- ------;----

Per5cinenkreis 

Land 

Bisherige Arbeiter und Angestellte 
aus dem Bundesgebiet 

Bisherige Selbständige, Hithelfende 
und Beamte aus d"' Bundesgebiet 

Neue Erwrbspersonen aus d<Jm 
Bundesgehist . 

in das Bundesgebiet WJezogene 
En~erbspersonen 2) 

zusammen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

' Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

I 
Baden-Württemberg 

Bayern · 
... . -.. - --·- . 

Bundesgebiet 

noch: II I, Oie Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

6, Oie Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen im 1, VIerteljahr 1955 
nach Personenkreisen und nach Ländern 

- ·--
"lugäilge an Arbeitslosen 

über-
haupt 

d3runter Verl:riebene 
insgesamt .... männlich . 

-Anz-ahl -· vH Anzahl vtt 1) 

nach Personenkreisen 

1 546 361 i 300 728 20,0 ' 264 883 20,7 

6 759 754 11,2 549 11,0 

47 490 6 630 14,0 1705 13,2 

' 
15 795 2954 18,7 1678 17,5 

1 616 lt05 319 Oi6 19,7 268 815 20,6 

.. ··- -- --·--

nach Ländern 

88 078 I 31111 I 35,3 I 25090 I 35,5 

I I I 
I 71 415 3325 4,7 2 650 5,1 

I 
240 4ai 73 555 30,6 62&19 32,1 

27 554 28116 10,3 2 519 11,4 I 

540 028 60 730 11,2 55284 12,3 

133 388 28'705 21,5 23 7!JS 22,6 

113 709 10 391 9,1 9 416 9,5 

161 726 47- 548 29,4 40 141 30,6 

240 021 60855 25-,4 47 108 26,2 
- ... -

Hi16 4(5 319~ 19,7 . 2li8 815. 20,6 

weiblieh 
Anzahl vH 1) 

43 845 16,4 

205 . 11,5 

4925 11t,2 

1 276 20,6 

I 50 251 16,2 

I 6021 

' 
I 34,6 

675 3,5 

10 71t6 24,0 

327 6,0 

541t6 6,1 

4907 17,5 

975 6,7 

7 407 24,3 

13 747 22,9 

50 251 16,2 

1) Vertriebene in vH aller Zugänge des gleichen Personenkreises,- 2) Personen, die im letzten Vierl:eljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und 
hier noch nicht beschäftigt waren, · 

Quelle: &mdesansta 1t fiir i\rbeHsvermiH lung und Arbeits losenversichenmg, 
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~~ llijj Y(lttriebemon una Zygewanrlarten f n der öffent Jicheri Fürsorge 

1, Die in der offenen Fürsorge laufend unterstützten Vertriebenen und Zugewanderten in den Ländern 
· des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31, Dez"'ber 1951. 

1. ! ln der offenen Fürsorge laufend : laufend unterstützte Fürsorge-
I unterstützte Personen anpfänger unter je 100 

.. ios- darunter 
Ver- I Zuge-

der übrigen 
L a n d i Bevöl• gesamt Vertri ebene Zug""anderte triebenen I wanderten 

keru~ 

Anzahl vH Anzahl 'Ii{ Anzahl 
I 

Schleswig-Holstein 71 276 24 837 34,8 3607' 5,1 3,9 2,7 2,8 

Harnburg 39 182 
i 

2 479 6,3 592 1,5 1,4 0,5 2,5 

Niede;sachson 132 418 43 6\J\ 32,9 7144 5,8 2,6 1,9 1,8 

Bromon 23 333 3 325 14,3 S64 3,7 4,4 2,5 3,1 

Nordrhein-Westfa Jen 285 507 40 474 14,2 12 943 4,5 2,1 1,8 2,0 

Hessen 85 609 19 386 . 22,6 31"i2 3,7 2,4 1,3 1,8 

Rheinland-Pfalz . 47 500 6 127 12,9 2101 4,4 2,4 1,8 ' 1,4 

Baden-Würltooberg 124 537 38 ffi5 30,5 7 106 5,7 3,3 2,5 . 1,4 

Bayom 185 22.7 I 52001 28,1 . 4 680 2,5 2,8 1,7 1,8 

Btmdesgebi et 994 597 I 230 348 23,2 42 800 4,3 2,7 1,8 1,9 

dagegon 30, 9, 1954 956 879 223 288 23,1 lU 191 4,4 2,6 1,8 1,3 

30, 6, 1951. 9633(1' I 218 187 22,6 42 425 4,4 2,6 1,9 1,8 

31. 3, 1954 1 013 176 228 000 22,5 46 207 4,6 2,7 2,1 1,9 

31. 12, 1953 998 143 228. 008 22,9 44001 4,4 2,7 2,0 1,9 

West-Berlin am 31. 12, 1954 177 285 6'25 3,6 I 33 278 18,8 1;,1 26,9 . 7,2 
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V. Oie Vertriebenen- uod Zugowanderteobetriebe in der lnoostrie des Bu~ebietes 
und in West-Berlin, September j954 

1. Anzahl der Betriebe, Beschäftigten und Umsatz in den Ländern das Bundesgebietes und in Wesl.Berl!n 

a) Betriebe mit 1-9 Beschäftigten 1) 

I insgesamt darunter i 
I Betriebe) 

! Vortriebenen -Betriebe Z) i lugewanderten-Betriebe J) 
8oschäf~ . Umsatz Betriebe ! Beschäf· Umsatt j Belriebe i Beschäf- Umsatz L a n d I (örtl. I tigle I ins~ (örtl, • ligte ins• / (örtl. tigte ins• I Ein· . I ins· gesamt Ein· ins• ' heiten)4) gesamt4) (1cro OM)5) heilen)4) gesanrt4) 

gesamt . Ein· ins• 
{1000 DM)SJ) heiten)4) gesamt4) 

gesamt 
(100l Clrl)5 

Sch leswig-Ho 1stein 1 541 6 526 22 247 214 1 014 1 349 I n lj(ß 617 
I 

Hamburg 1 300 7227 . 16159 88 559 963 57 311 746 

Niedersachsen 3 889 19 074 46 801 4f!l i 2 520 3 460 261 1353 z 118 

Brooen 450 1 930 5126 22 131 140 I 19 82 191 

Nordrhein-Westfalen I 13 465 85046 131649 662 4 614 6376 lt28 3092 4565 

Hessen 2 394 12765 17 724 258 1444 1952 150 942 1456 

Rhoinland-Pfalz 3 657 16 662 20 233 97 718 897 85 633 911 

Baden-Württenberg I 4785 24 652 37 5!li 312 1 801 2 330 156 1 109 1412 

Bayem I 9752 39 680 54 725 1 374 6 434 7ffi1 300 2121 3429 
Bundesgebiet 41 241 213 562 354 169 3 520 19 235 24 540 1 1 631 10 046 15 447 

West-Berlin i 3 C67 I 14 091 20 84B 138 ! 618 617 l 479 2346 3165 
I 

b) Betriebe mit 10 und mehr ßeschöftigten 1) 

Schleswig-Holslein I 1600 i 142 635 i 336 744 I zm / 8582 112 736 ' 117 7260 16 658 
I ' I I 

Halllburg ' 1 565 i 184 445 ! 610 500 53 2 218 7336 Ee 5656 9963 

Niedersachsen 4 630 l 551788 j 1 287 980 368 22 700 38198 3(6 29 313 49 249 

Bremen 483 I 83 458 I 248 766 25 1 837 4 1Il4 18 2544 8287 

Nordrhein-Westfalen 15 743 

1 
468 432 5 121 339 439 28559 53548 392 42 278 82 247 

' Hessen 4 446 501 460 944 236 322 16 638 22 711 2% 19 560 28 201 
Rheinla~d-Pfalz, 2 913. 290 !JJD 600676 1[)!,. 5G07 8122 97. 7601 10 253 
Baden.Württenberg 9 176 1 006 120 2 [llj 273 400 24 684 37 IYll 307 36 557 73 ß57 
Bayern 10 2D!t ' 910 655 1 640 862 952 61 429 101 947 512 43 259 76 426 

Bundesgebiet 50 768 6 219 Cl13 12 797 376 2 866 172 254 285655 . 2 1[)!, 194 Wl 355 141 

Wcsl-Berlin 2756! 214 889 3!l!f ffi2 I 76 3001 7897 310 9 241 18 100 

1) Ergebnisse der Totalerhebung 1954. in der Größenklasse '10 und mehr Beschäftigte' sind in gewissen Umfang auch Betriebe unter 10 Beschäftigten, 
in der Größenklasse 111-9 Beschäftigte• auch Betriebe mit '10 und mehr Beschäftigten• mitenthalten. • 2) Betriebe, deren Inhaber Heimatvertriebene· 
sind oder an deren Kapital Heimatvertriebene zu mehr als 50 vH beteiligt sind.- 3) Betriebe, deren Inhaber aus der sowjetischen Zone oder von 
8erlin zugewandert sind oder an deren Kapital Zugewanderte zu mehr als 50 vH beteiligt sind, • 4) Am Monatsende •• 5) Monatswert ohne Handelsw~re, 
eins eh 1. Verbrauchssteuern.- Geringe Abweichungen in den Su-n durch Runden der Zahlen. 
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l an d 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hassen 

Rlloin lacd-Pfa lz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebi at 

West-Ber li n 

~cch: V, .die Vertrrebenen• und Zogwanclerten-Betri~be in dar:: Industrie ·des Bundesgebietes 
und in West-Ber lin, Septent>er 1954 

noch: 1, l'tnzahl der Betriebe, Beschäftigten und Umsatz in den Ländem des Bundesgooietes und in West-Berlin 

c) alle Betriebe1) 

.. 
A

1

Tl e Betriebe ~• .. «o• 

Betriebe I Beschäf- Umsah 
'2) 

(örtl. tigle ins- _ Betriebe Baschäf· Umsatz Betriebe Beschäf-
Ein- ins- 4 gesamt (örfl, tigta ins- (örtl. tigte 

heilen)4) gesamt ) (100J ll'1)5) h;:~~n)4) !:t 4) 1(1::~~ h::~oo)4 ) g~~=t4) 

3 149 149 161 358 991 417 9596 14 005 194 7663 

2 G73 191 672 626 659 141 2777 3200 119 5 967 

8 519 570 862 1 336 781 861 25 220 41678 511! 30 Eli6 
. 

933 85 388 253 892 47 1968 4 174 37 2626 

29 200 2553478. 5 252 008 11()1 33173 59 924 020 45 370 

6 040 514 225 ' 961 960 580 18 002 24 663 446 20 5()2 

6 570 3/li 692 620 909 201 6 325 9 019 182 8 234 
. 

13 961 1 110 772 2 C43 778 nz 26 485 39 353 463 37 Eli6 

19 956 950 335 1 695 587 2326 67 663 109 000 910 45 380 

92009 6 432 585 13 151 545 6 386 191489 310 195 3 735 21YI074 

' 5 013 228 9130 419 930 214 3 619 8 714 109 11 587 

I.!) 

Umsatz 
ins-

(1:am~)5] 

17 275 

1om 

51 367 

8 478 

66 812 

29657 

11164 

75 269 

79 855 

370 580 

21 273 

Ergebnisse der Tolalerhebun<) 1954, ln der Großenklasse "10 und mehr Beschäftigte• sind in gewissem Umfang auch Betriebe~ 10 Beschäftigten, 
.in der Größenklasse '1-9 Beschäftigte' auch Betriebe mit '10 und mehr Beschäftigten• mitenthalten.. 2) Betriebe, deren Inhaber Heimtvertriooene. 

·sind oder an deren Kapital Heimatvertriebene zu mehr als 50 vH beteiligt sind,. 3) Betriebe, deren Inhaber aus der SOlljetischen Zone oder von 
Berlin zugewandert sind oder an deren Kapital Zugewanderte zu mehr als 50 vll beteiligt sind.- 4) Al. Konatsencle, • 5) 11onatswert dme Handelsware; 
einschl. Verbrauchsstauem,-Geringe Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
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VI. Die Vertriebenen und Zugewanderten im Bauhauptgewerbe am 31, Juli 1954 

1. Die Vertriebenenhatriebe und die Zugewandertenbetriebe im Bauhauptgewerbe 
nach Landern und nach Betriebsgrössenk lassen 

L ·an d Betriebe des Bauhauptgewerbes 

- darunter 
Betriebsgrössenklasse nach der 

· insgesamt 
Vertriebenenbetriebe 

Beschaftigungszahl Anlllh 1 vH 1) 

nach Ländern 
Schleswig.Holstein ' 2 .907. l 252 3,7 I 
Hanilurg I 1 320 I 97 7,3 I Niedersachsen 8400 570 6,8 

Bremen 660 44 6,7 

Nordrhein-Westfalen 15 194 630 4,1 

Hessen 5 869 295 5,0 

Rhein land-Pfa lz 4496 80 1,3 

Badon-Württemberg 13 212 534 4,0 

Bayern 11 540 536 4,6 

Bundesgebiet 63 598 3 ffiB 4,8 

dagegen am 31. Juli 1953 ~ 64 682 2 818 4,4 

nach Betriebsgrössenklassen 
Betriebe mit 

1 Beschäftigten r 8582 ., 373 4,3 
----

2- 4 • I 16 091 741 4,6 
5- 9 • 14 353 654 4,4 

10- 19 • 10 566 437 4,6 
20- 49 • 7 924 458 ' 5,8 
50- 99 ' - 3353 209 6,2 

100- 199 ' ... 1516 100 6,6 
200" 499 • 598 16 2,3 
500- 999 ' 90 

1000-2000 • 25 . -
insgesamt fJ 598 3ffi8 4,8 

davon: 
inrustrielle Betriebe 3 743 313 8,4 
handwerkliche Belriebe 59 850 2 725 4,6 

1) vH der Betriebe insgesamt, 

- 24 -
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J 
Zugewandertenbetriebe 

Anzahl vH 1) 
'. 

42 1,4 

24 1,8 

123 1,5 

5 0,8 

119 0,8 

56 1,0 

20 0,4 

78 0,6 

99 0,9 

566 0,9 

566 0,9 

60 ' 0,7 I 
116 

I 
0,7 

141 0,9 
90 0,9 
98 1,2 
43 1,3 
11 0,7 

7 1,0 

• -
566 0,9 

89 2,4 
477 o,3 



I 
• I 

,··· 
I 

I 
1 

noch: V I. Die Vertriebenen und Zugewanderlen im BauhauptgB\Ierbe am 31, Ju 1! 1954 

2;· Oie Beschäftigten in den Vertriebenenbetrieben und lug811andertenbe!rieben im Bauhauptgewerbe 
nach Ländllrn und na>h Betriebsgrößenklassen 

La n d 

Betriebsgrössenklasse nach der 
Beschäftigungszahl 

----~---

Schleswig-Holstein 
Harnburg 

N I edersachsen 
Bremen 
Nordrhein.Westfalen 
Hessen 
Rhoinland-Pfalz 
Baden-Württemberg ' 

Bayom 

Bundesgebiet 
dagegen am 31. Juli 1953 

Betriebe mit 
1 Beschäft1 gten 

2. 4 II . 

5- 9 n 

10. 19 ' 
20 • 49 • 
50 • 99 ,. 

100" 199 n 

200' 499 n 

500 ' 999 ' 
1000-2000 ,. 

.. 
insgesamt 

. 
davoo: 

;n industriellen Betrieben 
in handwerklichen Betrieben 

) vH der Beschäftigten 1nsgesamt, 

i 

' I 
' I 
: 

I 

I 

-

. 

insgesamt 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe --~ 

-----...,----:-~-ru,nt_or_ln____ .. _I 
/ z v· Anzah 1 

Vertriebenonbetrieben · Zug811ander!Onbetrieben I 
. 

nach Ländem 
53394 ' 5933 11,1 1 009 2,0 i I 
39 728 ' 1443 3,6 !ß3 2,3 I 

156 444 I 12 722 8,1 3 607 2,3 

17 830 i 9()2 5,1 261 1,5 

t 
391 820 14 674 3,7 2082 0,5 

103 938 ' 4 942 4,8 1454 1,4 
' . 

81105 1717 2,1 335 . 0,4, 

188 296 7 325 3,9 1030 0,5 

211 577 10 287 4,9 1532 o, 7 

1 244 132 I 59 945 4,8 12 273 1,0 
1168 671 I 50 lYI1 4,3 .12 6136 1,1 

nach Betri~rößenklassen 

8 582 I 373 4,3 I 60 0,7 
47 113 2 125 4,5 341 0,7 
99 261 4 419 4,5 ~ 1,0 

143 760 6 711 4,7 1226 0,9 
243 569 14 166 5,8 3 218 1,3 
229 931 14 1lYI 6,1 2 867 1,2 
206 900 13 105 6,3 1534 0,7 
172 530 
59 175 4942 2,1 2001 0,9 

33 261 . . . . 
1 244 132 5Q 945 4,~ 12 273 1,0 

399713 19 205 4,8 5592 1,4 
844 419 40740 4,8 6681 0,8 
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VII. Oie Vertriebenen an lehrertil 

1. Die Vertriebenen unter den Studierenden an lehrerbildenden Anstalten in 

i Studierende an 
I i Harnburg 1) ' 

Ausbildungsziel - Schleswig-Holstein ' -·--- i darunter ! vH 2) ; darunter I 2 insgesamt I Vertriebene I I insgesamt Vertriebene I vH ) 
I 

Männliche 

Erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen I 129 47 I 36,4 i 142 29 I 20,4 i 
165 3) 42 3) 

I Prüfung fur das Gewerbe Iehramt I 53 I 18 34,0 I 25,5 I Priifung für das Lehramt der Landwirtschaft I - - - - - I -
Prüfung für das Lehramt des Gartenbaues I - I . - . - I -
Prüfung für das Lehramt an landw.(oder gartenbaul.) Berufsschulen - I . . . . -
Prüfung für das Lehramt an hauswirtschaftl.Berufs- u.Berufsfachschulen i - ' . - I . - . I Prüfungfür das Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde . I . . - -
Priitung für das technische L<Jlramt - I - - - -
Prüfung für Werk Iehrer - - - - - -

zusammen 182 i 65 35,7 307 I n I 23,1 

Weibliche 
Erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen I 2Ci3 ! 73 36,0 

I 
293 25 8,5 
1[!J 3) 18 3) 

i 
Priitung für das Gewerbelehramt 24 I 8 33,3 17,5 : 

I ' ! i Priitung für das Lehramt der Landwirtschaft - I - ' -I 

i 
-

! 
- -

I 
! 

Prüfung .für das Lehramt des Gertenbaues I - - - - I - -

I 
Prüfung für das lelramt an landw. (oder gartenbaul.)Berufsschulen - - - - - I -
Prüfung für das Lehramt an hauswirtschaftl.Berufs- u,Berufsfachschulen - - - - I - -

. Prüfung für das Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde - I - - - - I -
Prüfung für das technische Lehramt - I - - - - I - 1 Prüfung für Werklehrer - - - - - - ' 

I ! 
zusammen 227 I 81 3S,7 3~ ' 43 10,9 I 

1) Der Universität Harnburg angeschlossoo. - 2) Vertriebene in vH von 'insgesamt•. - 3) Einschl, Lehramt für Hauswirtschaft und Gartenbau •• 4) Ein-
7) Einschl. Lehramt an Mittelschulen. - 8) Einschl. Lehramt an landw. (oder gartenbaulichen) Berufsschulen • 
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denden Anstalten im November, 1953. 

den Ländem des Bundesgebietes und in Wost-Berlin nach doo Ausbilrungsziel 

lehrBrbi) denden Anstaltoo in 

Niedersachsen Bremen Nordrhein-Westfalen ' Hessen 

i t i darunter i vH 2) . . t : darunter II vif 2) nsgesam 1 V 1 .. <.. , wsgasam I V 1 . _, _er n ..... e . i . .. er nwene. 

--~--:----r-~ 
insgesamt darunter ). vH 2) I insgllSaml darunter I vH 2) 

Vertriebene . .. / Vertriebene 

Studierende 
565 4) I 

167 
39 
2 

62 5) 

835 

850 

1 230 4) 
212 

39 
J 

69 5) I 

H 
1685 I 

37,0 1 

31,7 i 
15,4 I . l 
40:31 

: I 
35,1 

232 4) 
8 i 34,9 i 

17,8 

284 

441 4) 
61 
6 

;~ 5) 
13 
18 
11 6) 

577 

I 
. 28,6 

37,1 
28,1 
33,3 I 

33~4 ! 
1 35,9 t 

i 28,8 I 
I 15,4 ! 
I 39~1 , 

37,1 
28,1 

.. 33:31 

l 34,2 j . 

82 

82 

106 

106 

. 188 

100 

1. 

' -' I • 
' ' 

I 
I 

33 

33 

20 

20 

53 

53 

j 40,2 
. . 

I 
i 40,2 I 

'_18,9 

I : 

18,9 

I I • 

830 
222 

1 052 

1 531 
254 

1 885 

2 461 
476 

• 

I 28,2 I- - 2 937 - . 
-. 

160 
23 

... 

183 

161 
6 

167 

321 
29 .. 

1

19,3 i 
10,4 

17,4 

9,9 I 
2,4 

8,9 I 

I 13,0 1 

6,1 

11,9 

732 

7 
373 ) l 
153 

569 

861 7) 
372 
10 

1 301 

I 

124 

81 

16,4 
17,8 
10,0 

26,7 

15,9 

12,9 
13,7 

27,9 

14,2 

128 7) i 14,9 
60 ' 16,1 
1 l 10,0 

27,6 

. ' 
2!li 15,8 . 

schließlfch Lehramt an llilfsschulen, - 5) Einschl, Lehramt für hauswirlschaftl. Gartenbau.· 6) Einschl. Lehramt für Hauswirtschaft und Sport,-
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noch: VI I, Oie Vertriebenen an .Jehrer 

noch: 1. Die Vertriebenen unter ~EI'I StudieremJen an lehrerbildenden Anstalten 

Studierende an 

Ausbildungszf e 1 Rheinland..f'fal< 

insgasan>t vH 1) insgesamt yjj 1) 

Männliche 

Erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen 268 7 2,6 137 2) 72 2) 9,8 
Prüfung für das Gellerbe Iehramt • 170 3) 51 3) 30,0 
Prüfung für das Lehrawrt der Lancilirtschaft 25 5 20,0 
Prüfung für das Lehramt des Gartenbaues • 
Prüfung für das Lehramt an lancil. (oder gartenbaul.) Berufsschulen 22 7 31,8 ·12 2 16,? 
Prüfung für das Lehramt an hatJswirtschaftl.Berufs. u,Berufsfachschulen 
P:•üfung für das Lehramt der lan<l.tirtschaftlichan Haushaltungskunde 
Prüfung für das technische Lehramt 25 9 
Prüfung. für Werklehrer 

zusammen 290 14 4,8 %9 139 14,3 

Weibliche 
Ersts Prüf uog für das Lehramt an Vo Jksschu Jen 233 10 4,3 958 2) 99 2) 10,3 
Prüfung für das Gewerbelehramt 8 3) 4 3) 50,0 
Prüfung tc•:· das Ler.romt dar Landwirtschaft 
Prüfung flir das Lehramt das &lrt~nbaues 
Prütung·fü" das Lehramt an lan<l.t. (oder garteribaul.) Berufsschulen 1 
Prüfung für das Lehramt an hauswirtschaftl.llerufs- u.Bertifsfachschulen 150 . 10 6,7 
Prüfung für das Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde jg 11 28,2 
Prüft~ng für das teemische Lehramt '1 

für Werk Iehrer 4? 2 4,3 "' 

ZUS811111l<!!\ 281 12 4,3 115:& 124 10,7 

Erste Prüfung für das Lehramt an Vo lksschu Jen 5()1 17 3,4 1 69fi ;) 1n 2) 
für das Gewerbe I ehramt 17? ) 55 3) 
für das Lehramt der Landwirtschaft 25 5 

das Lehrawrt des Gartenba.Jes 
für das Lehramt an landw. (oder gartanbau I.) Berufssohulen 23 7 30,4 12 2 16,7 
für dos Lehramt an hauswirtsohaftl,Berufs· u, Beriifsfachschuleii 150 10 6,7 
fiir das Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde 39 11 28,2 
für das technische Lehramt ~ 9 34,6 
für Werklehrer 47 2 4,3. I 

zusamnen sn 26 4,6 212!1 263 12,1+ 

1) Vertriebene in vt1 von"insgasamt" •• · 2) Einsdil: Prüfung fiirTehraot an Hilf~schulan und~t~Jtan ~owie Taubsi,;~stalten •• 3) Einschl, Prü ·- ' . ' - • • 0 • 
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. bildenden Anstalten im November 1953 

in den Ländern des Bundesgebietes und in West-llerlin nach dem Ä!lllblldungszle] 

. 

lehrerbildenden Aosta lten in (im) 

Bayel'!l Bundesgebiet • . · West;.ßerlin 
dai'\Jfller ' vH 1) darunter vN 1) darunter vH\ insgesamt Vertriebene I insgesamt Vertriebene insges1111t. Vertriebene . . .. 

Studierende 

569 I 1\3 ' 25,1 ' 3 310 ... 180 .. 
I 2Ö,5 ------ . 

161 18 11,i 
188 I 32 I 17,0 1184 258 21,8 1()1 15 14,9 

63 I .7 11,1 137 19 13,9 - - -- - - 2 - - - - . -
55 20 36,4 151 54 35,8 - - ... 
- . . 15 4 26,7 . -. " 

I 

" . . . . . . - ; • . . . 25 9 36,0 - . -2 . . 2 . - - " . 
-

877 202 23,0 5 326 1124' 21,1 262 33 12,6 

Studierende . 
675 162 ' 24,0 5 137 i 830 16,2 254 22 ; .... ' . 

I I 
I .8,7 .• 

27 8 I 29,6 I 614 73 11,9 36 6 16,7 
2 . I . 2 . - . . -I I - - I - 1 - . . . . 

34 g 26,5 42 . 11 26,2 . " 
.. 

55 11 20,0 283 46 16,3 35 3-- 8,6 
73 19 26,0 176 48 27,3 . " .. - 162 39 24,1 196 50 25,5 . .. . ' 
13 4 30,8 60 6 10,0 . . . . -

1 041 I 252 I 24,2 ' 6 511 1064 16,3 325 31 9,5 . -
.. 

Swdlerende 
1 244 ! 305 24,5 3 947 ' 1 610 I 18,0 415 ··-- - ·-· 40" · r 9,r>- ·· 

r 

I· 
215 i 40 18,6 1798 331 18,4 137 21 15,3 

65 i 7 . 10,8 139 19 13,7 . . . 
I . 3 . . I . . i - ' " - . 
I 29 ' 32,6 193 65 33,7 89 I . . . . 

55 11 I 2il,O ·2\ll 50 16,8 35 3 8,6 
i 

73 ' 19 26;0 176 48 27,3 " . . 
162 39 . 24,1 221 59 26,7 " . -
15 4 . 25,7 62 6 9,7 . • -

1 918 
' 

454 23,7 11 837 2 188 18,5 587 64 10,9 
I . . . 

fung für den mittleren und höheren Dienst an 6ewerbeschulen, 
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I 

noch: VI;, Die Vertriebenen an lehrerbildenden Anstalten im November 1953 

2. Die Vertriebenen unter den hauptamtlichen Lehrkräften an lehrerbildenden Anstalten in den Ländern des Bundesgebietes 
und in West-Berlin nach abgeschlossener Hochschulbildung 

L a n d 

Schleswig-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 

·. Bremen 
Nordrhein.Westfa len 
Hessen 
Rhoinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

llest-Berlin 

. ' . Schleswig-Holstein 
· Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land.f'fa lz 
Baden.Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

West-Berlin 

Schleswig.ßolstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Breii\Cn 
Nordrhein.J.o!estfa len 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 

, Baden.Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

West-Berlin 

Hauptamtliche Lehrkräfte an lehrerbildenden Anstalten ~ 
1• '; ·da ·runt'er ·v·ert·r; -~i,~-,;.--~----___;1 
: -Sämtl-iche ·· \---"'----...--===-~ . .;:..:_::.da:,.....von"'"· --~----1] 

. 1' . Lehrkräft.e insgesamt 1-_-• ..,,_t-a.'"'bg .. es...,ch"'"l. os-s-e-ner_--. .1 ·--s-.on-s""ti,...ge---i 
Hochschulbildung Leh.:.:rk::,:ra,_"·ft:,:ce_o-4 

·· · · 1 -· · Aniahl : vH 1) i · Anzahl · vtJ1) Anzahl i vH 1) 

I, 

I 
I 
' ' I 
I 

I 
I 
I 
:, 

i 
I 

I 

I 
I 

28 

143 
16 

115 
46 
37 

1(1) 
50 

54(1 

43 

2 

33 
4 

33 
20 
13 
57 
30 

192 

8 

30 

176 
20 

Wl 
66 
50 

162 
80 

732 

51 

Männ liche-Lehri<Nifte - · 

( 

I 
I 
I 
I 
I 

11 

32 

11 
6 
2 
3 
6 

71 

3 

39,3 ' 
I 

! 22~4 1 

· 9,6 1 

I
I 13,o 

1

. 
. 5,4 

I 2,9 I 
I
I 12,0 

13,1 l 
I 1,o I 

Weibliche Lehrkräfte 

1 

7 

2 
5 
1 

10 

26 

I 50,0 

1 21~2 
6,1 

25,0 
7,7 

17,5 

13,5 

Sämtliche Lehrkräfte 

! 
I 
i 

12 

39 

13 
11 
3 

13 
•... 6 

97 

3 

i 40:0 i 

22,2 

8,8 
16,7 
6,0 
8,0 

.7,5 
13,3-

5,9 

10 

21 

9 
6 
2. 
3 
6 

63 

2 

4 

1 
2 
1 
2 

11 

11 

31 

10 
8 
3 
5 
6 

74 

2 

. 

I 37,0 ~ 

I 22~9 I 
9 3 . ' . . 

13,6 
8,7 
4,5. 

14,0_ 
14,7. 

! 5,7 ' 

, 50:0 I 
1 25,0 . 
' ! 

I 
3,7 

20,0 
11,1 
18,2 

12,2 

! 37,9 

23,1 

8,1 
1~,8 
9,4 
6,4 

.. 10,5 

14,3 

5,1 

1 

5 

2 

8 

1 

3 

1 
3 

a 
• 

15 

. . 

1 

8 

3 
3 

8 . 
23 

1 

i 100,0 
I 20,0 

I 11,1 

7,2 

12,5 

17,6 

16,7 
30,0 
• 

17,4 

14,7 •• 
100,0 

19,0 

12,5 
25,0 

9,6 

10,8 

8,3 

1) vH sämtlicher Lehrkräfte der betreffenden Gruppe des jeweiligen Landes, 
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